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Waldram – Nach elf Spielen in
der Saison 2024/25 ist für das
mitgroßenHoffnungengestar-
teteTrainerduoChristianGam-
pl/StephanHafenmayerbeider
DJK Waldram II bereits wieder
Schluss: Mit lediglich einem
Punkt auf dem Konto rangiert
der Aufsteiger in der Fußball-
Kreisklasse 2 abgeschlagen am
Tabellenende.TrotzderNieder-
lagenserie hielt die Abteilungs-
leitung an den beiden von der
eigenen U19 rekrutierten Trai-
nern fest.
Doch nach der jüngsten 0:9-

Niederlage gegendenAbstiegs-
konkurrentenTSVGrünwald II
waren den Verantwortlichen
offenbar die Argumente für ei-
neWeiterbeschäftigung ausge-
gangen. „Es bringt so nichts
mehr“, teilt Daniel Dankesrei-
ter nach einer Aussprache mit
den Übungsleitern die von al-
len Beteiligten gleichermaßen
gewonnene Erkenntnis mit.
„Dass wir es als Aufsteiger
schwer haben würden, war
klar“, erklärt der 2. Abteilungs-
leiter. „Aber ich hätte mir
schon gewünscht, dass es
fruchtet mit den beiden Eigen-
gewächsen.“Die Frage sei letzt-

lich gewesen, wie sich die
Mannschaft präsentiere. Und
das sei bei vielen nicht Kreis-
klassen-Niveau gewesen, mo-
niertDankesreiter.
„Die Erwartungen waren

hoch,auchbeiuns.Aberwirha-

benbald gesehen, dass es nicht
so läuft, wie wir uns das vorge-
stellt hatten“, sagt Christian
Gampl.Der24-Jährigeverhehlt
nicht, dass die Trennung auch
für ihn persönlich „eine große
Enttäuschung“ ist. Für Mann-

schaft wie Trainer habe diese
Saison nach dem Aufstieg ein
weiterer Entwicklungsschritt
sein sollen. „Aber ohne Konti-
nuität im Kader ist es extrem
schwierig - wir haben nicht so
arbeiten können,wie gewollt“,

merkt Gampl an. „Ich denke,
wir haben uns nicht viel vorzu-
werfen“, ergänzt sein Trainer-
kollege Stephan Hafenmayer.
„WirhabenimmernachLösun-
gengesucht,aberleiderhatkei-
ne so richtig funktioniert.“ So
kam es wie meist in vergleich-
baren Situationen. „Manchmal
ist dann das Einzige, mit dem
man noch etwas auslösen
kann, dass man getrennte We-
gegeht–unddieMannschaft in
die Pflicht nimmt, siewachrüt-
telt“, so Hafenmayer (37) „Ich
hoffe, dassderEffekt jetzt auch
eintritt.“
Im Heimspiel gegen den SV

Bad Tölz am Samstag steht die
DJK-Reserve wohl noch allein
in der Verantwortung, amWo-
chenende darauf ist sie spiel-
frei. „Ich hoffe, dass wir bis da-
hin einen Nachfolger präsen-
tieren können“, sagt Daniel
Dankesreiter. „Aber ich bin zu-
versichtlich, dass schnell etwas
passiert.“ Gampl und Hafen-
mayer wollen nach dem miss-
lungenen Trainereinstieg in
den Herrenfußball „das Ganze
erstmal sacken lassen“, ehe sie
sich nach neuenAufgaben um-
schauen. RUDI STALLEIN

„Es macht so keinen Sinn mehr“
FUSSBALL DJK Waldram II trennt sich von Trainerduo Gampl/Hafenmayer

Es läuft nicht wie geplant: Kreisklassen-Aufsteiger DJK Waldram II trennt sich im Abstiegskampf
vom Trainergespann Stefan Hafenmayer (li.) und Christian Gampl. RST

TVBadTölz

Weibl. U16: Ihre Premiere auf
dem großen Feld feierten die
Tölzer Mädchen am ersten
Punktspieltag. Leider wurde
die Kader beider Teams durch
Krankheiten, Verletzungen
und eine Klassenfahrt so dezi-
miert, dassdieAuswechselbän-
ke leer blieben. Außerdem
wurden die Partien von Tölz II
gewertet, weil nicht spielbe-
rechtigte Mädchen eingesetzt
werden mussten. Trainer Se-
bastian König hatte seine Er-
wartungen schon relativiert,
wurde jedoch positiv über-
rascht. Durch Angaben von Li-
saKathan,LauraHoge,Kimber-
lyLintowundLeylaDizdarkam
der TV zu etlichen Punkten.
Auch weitere schöne Angriffe
und herausgespielte Bälle ge-
langendemTeam.Positivüber-
rascht war der Coach auch von
der Sicherheit und Stabilität in
AnnahmeundAbwehr.

Die Resulate: Tölz I - Unterha-
ching III 2:1 (25:11; 23:25; 16:14),
Tölz I - TSV Hohenbrunn-Rie-
merling 2:1 (25:14; 17:25; 15:6),
Tölz I - Tölz II 2:0 (Wertung),
Tölz II - Unterhaching III 0:2
(Wertung), Tölz II - Hohen-

brunn-Riemerling 0:2 (Wer-
tung) red

Mixed: TV Bad Tölz I - Netzrol-
ler Schongau 3:1 (25:12, 25:19,
15:25,25:22) -Miteinemdicken
Ausrufezeichen, nämlich ei-

nem Sieg gegen den amtieren-
den Meister, sind die Tölzer in
dieSaisongestartet.DieGastge-
ber erwischten den besseren
Start und überrollten regel-
recht den Gegner im ersten
Satz. Thomas Möllmann und

Janos Pigler trugen mit ihren
Aufschlagserienwesentlich da-
zu bei. Auch im zweiten Satz
behielt Tölz die Spielkontrolle.
Aus einer stabilen Annahme
heraus konnte Zuspielerin
Anika Fischer ihre Angreifer

immerperfekt inSzene setzen.
Danach wachte Schongau auf
und setzte Tölz mit druckvol-
len Aufschlägen und Angriffen
mächtig unter Druck. Der TV
verlor den Faden und gab den
drittenSatzab.Auchimvierten
Durchgang erwischten die
Gastgeber einen schlechten
Start und lagen mit sieben
Punkten zurück. Trainer Wolf-
ramFischermusstegleichzwei
Auszeiten nehmen, um seine
Mannschaft wachzurütteln.
Danach ergriff Andreas Türnau
die Initiative auf dem Spielfeld
und verwandelte einen Angriff
nach dem nächsten. Das Team
kämpfte sich in die Partie zu-
rück und drehte das Spiel. Aus
einem 5:12 wurde am Ende ein
verdienter 25:22 Satz- und
Matchgewinn. Fischers Fazit:
„In den Spielen gegen Schon-
gau entscheiden kleinste Feh-
ler über Sieg oder Niederlage.
Ich muss der Mannschaft ein
großes Kompliment machen,
wie sie im vierten Satz zurück-
gekommenist.“ red

BERICHTE VOM VOLLEYBALL

Premiere auf dem Großfeld feierten die Tölzer U16-Volleyballe-
rinnen: (vorne, v.li.) Lani, Emily, Elisabeth, Amalia und Alexia,
(hinten, v.li.) Kimberly, Lisa, Laura, Manu, Trainer Sebastian Kö-
nig, Aleksa, Mia und Leyla. TV

Auftaktsieg gegen Schongau: die Tölzer Mixed-Volleyballer
mit (v.li.) Wolfram Fischer, Janos Pigler, Pia Seuthe, Anika Fi-
scher, Thomas Möllmann, Daniel Memmel, Karin Haindl, An-
dreas Türnau und Denise Biller. RED

SeineVereinsmeisterermittel-
tekürzlichderTennsclubEu-

rasburg.DenTitel sichertesich
ThomasMaier,derdasFinale

gegenKariemBarakage-
wann.DasHerrendoppel

gewannenAndreLammering
undSvenKlarwasservorSte-

fanWagner/GerhardJung; im
Damendoppel (Fotooben,mit

VorsitzendenRenateSchib-
schid,2.v.li.)gingderTitelan
KerstinVatterottundUschi

MüllervorRegineBeck/Minela

Sehovic.Ausgespieltwurde
aucheinMixed-Turnier,wobei
SvenKlarwasser/UschiMüller

sich imFinalegegenRegine
Beck/GerhardJungdurchsetz-
ten.Ausgetragenwurdeauch

eineKinder-Meisterschaft,an
der (Fotounten,v.li.) Jarson,

Henri,Maxi,TrainerMarin
Botica,Levi,Benni, Fridolin,
Lamia, JakobundJohanna

teilnahmen. FOTOS: TCE

Thomas Maier ist der
neue Clubmeister

München/Bad Tölz – Für Maxi-
milian Filipp, 2. Vorsitzender
des WSV Bad Tölz, war der
Münchner Marathon ein ganz
besonderes Ereignis – es war
sein allererstes Rennen über
dieses Distanz. Mit einem klu-
genStart ließer es zunächst ru-
hig angehen, musste jedoch
nach zehn Kilometern mit
Knieschmerzen kämpfen, die
sich beim Bergauflaufen be-
merkbar machten. „Ich hätte
fast nach 22 Kilometern aufge-
geben, aber zum Glück wurde
es danach flacher“, berichtete
Filipp. Nach einer kurzen Toi-
lettenpause bei Kilometer 16
und einer Tempoverschärfung
bei Kilometer 30 musste er sei-
ne Gruppe ziehen lassen, lief
aberweiterkonstant.
Erst bei Kilometer 39 kam

ein Einbruch, doch eine moti-
vierende Mitläuferin verhalf
ihm zu einem starken End-
spurt. Mit einer Zeit von 3:10:01
Stunden erreichte er das Ziel –
Platz 294 von 4039 Teilneh-
mernundRang13 in derAlters-
klasse U23. „Die Stimmung an

der Leopoldstraße und amMa-
rienplatz war unglaublich, da
bekam ich richtig Gänsehaut“,
schwärmte der WSV-Vize, der
auf jeden Fallwieder einenMa-
rathoninAngriffnehmenwill.
Auch Dominik Partheymül-

lerwagtesichaufdie42,195 lan-
ge Strecke und kämpfte sich in
4:47:40StundendurchdasRen-
nen. „Der Regen am Anfang
war nicht so toll, und es wurde
kalt, aber amEnde istman ein-
fachnurerleichtert,wennman

im Ziel ankommt“, sagte er er-
leichtert. Mit Platz 3445 war er
stolz auf seine Leistung und ge-
noss das Event trotz der widri-
genBedingungen.
Tanja Schultz hatte ebenfalls

Respekt vorderDistanz, zumal
dieVorbereitungnicht optimal
verlief. „Ich habe versucht, die
Fehler meines ersten Mara-
thons 2018 zu vermeiden und
mich direkt an der Pacemaker-
gruppe für 4:45 Stunden orien-
tiert“, erzählte sie. Das zahlte
sich aus: Sie konnte entspannt
bis Kilometer 41mithalten und
ging den letzten Kilometer
nochmals richtig an. „Die Zu-
schauer mit ihren witzigen
Schildern, die Stimmung am
Marienplatz und Odeonsplatz
unddieGruppe,mitder ich lief
– das alles hat einfach perfekt
gepasst“, resümierte sie zufrie-
den. Angela Sheehy erreichte
das Ziel in 3:29 Stundne und
überzeugte mit einer starken
Leistung, während Leana und
Diego Langeden anspruchsvol-
len Lauf ebenfalls erfolgreich
meisterten. red

Motivation durch die Mitläufer
Läufer des WSV Bad Tölz beim München-Marathon am Start

Glücklich im Ziel beim Mün-
chen-Marathon: Tanja Schultz
und Maximilian Filipp. WSV

Birzle läuft
aufPlatz2

München/Bad Tölz –Mit22 784
Teilnehmern herrschte beim
jüngsten München-Marathon
wieder absoluter Hochbetrieb
– und auch einige Läufer aus
dem Landkreis mischten ganz
weit vorne mit (siehe Bericht
unten). Im „kurzen“ Zehn-Kilo-
meter-Rennen mit 2855 Star-
ternüberzeugteSebastianBirz-
le vomLC Tölzer Landmit dem
zweitenRangbeidenMännern
M40. Mit 36:38 Minuten ließ er
163 Teilnehmer seiner Klasse
hintersichundmusstesichnur
dem siegreichen Ukrainer Yu-
riyVey (35:12min.)beugen. sl
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